
POL1- Kurs „Infektiologie, Immunologie, Immunonkologie“

Verfassen von Arztbriefen



Einrichtungsname

AGENDA: WIE ERSTELLE ICH EINEN GEEIGNETEN ARZTBRIEF?
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− Funktion des Arztbriefes

− Allgemeine Hinweise

− Abschnitte des Arztbriefes

− Zusammenfassung



Einrichtungsname

DOKUMENTE ZUM NACHLESEN IM STUDIERENDENPORTAL….
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1 Arztbrief im POL-Kurs



Einrichtungsname

FUNKTION DES ARZTBRIEFES

− Arztbrief als präzise Darstellung des stationären Aufenthalts inkl. der 

stattgehabten Diagnostik und Therapie sowie der zum 

Behandlungskonzept gehörenden poststationären Maßnahmen

− mit Fokus auf den aktuellen Konsultationsgrund gilt es, die 

wichtigsten Informationen über einen Patienten übersichtlich und 

verständlich zusammenzufassen
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Einrichtungsname

ALLGEMEINE HINWEISE

− Umfang
• Es gilt das Prinzip „So viel wie nötig und so wenig wie möglich“!
• Klare, übersichtliche Struktur

− Ausdruck/Stil
• Der Arztbrief wird in der dritten Person Singular (er, sie, es) und der ersten 

Person Plural (wir) verfasst
• Vermeidung uneindeutiger oder sperriger Floskeln und langer Schachtelsätze
• Vermeidung von Abkürzungen, die nicht gängig oder mehrdeutig sind (z.B. HWI, 

LE u.ä.)
• Vermeidung von Tautologien (z.B. „das abgeleitete EEG“, „die entnommene 

Liquorprobe“, „das abgenommene Blut“)
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Einrichtungsname

ABSCHNITTE DES ARZTBRIEFES

− Arztbrief haben keinen fest definierten Standard und variieren je 

nach Klinik bzw. Fachgebiet teilweise recht unterschiedlich

− folgende Abschnitte haben sich aber etabliert…..
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Einrichtungsname

ABSCHNITTE DES ARZTBRIEFES

„Einleitung“

− Datum und Ort der Erstellung des Arztbriefes

− Anrede: Sehr geehrte(r) Frau/Herr (Prof.) (Dr.) Behandler*in

− „Wir berichten über den Patienten XY, geb. am XX.XX.XXXX, wohnhaft in 

Musterstraße 12 in 01234 Musterstadt, der sich vom XX.XX.XXXX bis 

XX.XX.XXXX in unserer stationären Behandlung befand.“
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Einrichtungsname

ABSCHNITTE DES ARZTBRIEFES

„Diagnosen“
− Möglichst kurz und präzise ausdrücken

− Zuerst ICD-10 Diagnosen, die einen Bezug zum Aufnahmegrund haben 
(Hauptdiagnosen), dann weitere Diagnosen mit absteigender Relevanz 
(Nebendiagnosen)

− Mehrere thematisch zusammenhängende Diagnosen lassen sich oftmals 
unter einem Punkt zusammen fassen

− Nicht Symptome mit Diagnosen vermischen!

− Kritische Prüfung von Diagnosen aus vorherigen Arztbriefen!
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Einrichtungsname

ABSCHNITTE DES ARZTBRIEFES

„Anamnese“
− Vorstellungsgrund und Art der Vorstellung

• Mit welchen Symptomen stellte sich der Patient*in in der Rettungsstelle vor?
• Wer hat warum eingewiesen?
• Weshalb wurde der Rettungswagen gerufen? Wie wurde der Patient 

vorgefunden?
− Weitere Vorgeschichte
− Vegetative Anamnese
− Genussmittel- und Suchtanamnese
− Familien- und Sozialanamnese
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Einrichtungsname

ABSCHNITTE DES ARZTBRIEFES

„körperlicher Untersuchungsbefund bei Aufnahme“
− Allgemeiner Eindruck, Ernährungszustand
− Vitalparameter (Herzfrequenz, Atemfrequenz, Temperatur, RR, Blutzucker…)
− Haut
− Kopf-/Hals
− Herz
− Lunge
− Abdomen
− Gefäßstatus
− Bewegungsapparat
− Neurologischer Status
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Einrichtungsname

ABSCHNITTE DES ARZTBRIEFES

„weitere Diagnostik und Befunde“
− Hier können alle weiteren erhobenen Befunde eingetragen werden (EKG, 

Bildgebung, Histologien etc.)
− Befunde immer mit jeweiligem Datum und in der Reihenfolge der Erhebung 

angeben
− Nur das Wesentliche aufführen!
− Keine Interpretation der Ergebnisse (dies gehört in der Verlauf!)
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Einrichtungsname

ABSCHNITTE DES ARZTBRIEFES

„Beurteilung und Verlauf - Epikrise“
− Inhalt

• Sollte an Anamnese und o.g. Untersuchungen anknüpfen
• Interpretation der o.g. Befunde, Formulierung einer Verdachtsdiagnose und ggf. 

Abgrenzung gegenüber Differenzialdiagnosen
• Begründung für weitergehende diagnostische Maßnahmen
• Beschreibung der Therapie und des (stationären) Verlaufs bis zur Entlassung
• Zudem Benennung von Schwierigkeiten und Komplikationen

Beispiel einer Herleitung:
• Symptome A und B – Verdacht auf Diagnose C – Diagnostik D – Bestätigung

oder Ausschluss Diagnose E – Therapie F 
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Einrichtungsname

ABSCHNITTE DES ARZTBRIEFES

„Medikation bei Entlassung“
− Angabe von Wirkstoff, Darreichungsform, Dosis und Einnahmeschema
− Ggf. Therapiedauer

Cave:
− Handelsname und Wirkstoff sollten benannt werden
− Abschnitt „Medikation“ gibt die Möglichkeit, Wechselwirkungen der Präparate 

zu überprüfen und ggf. eine „Polymedikation“ zu vermeiden
− Anpassungen im Rahmen des Bundeseinheitlichen Medikationsplans (BMP)
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Einrichtungsname

ABSCHNITTE DES ARZTBRIEFES

„weiteres Prozedere/Empfehlungen“
− Hier sollen die wichtigsten Informationen für das weitere Vorgehen und ggf. 

Termine zu Kontrolluntersuchungen aufgeführt werden
− Wichtige Informationen sollten unbedingt in diesem Abschnitt stehen, da 

viele Ärzte aus Zeitnot nur die Diagnosen, die Medikation bei Entlassung 
und das weitere Prozedere lesen!

− Abschluss samt Schlussformel:
• Bei Rückfragen stehen wir Ihnen jederzeit gern zur Verfügung. 
• Mit freundlichen kollegialen Grüßen. 
• Namen und Unterschriften von Chefärzt*in, Oberärzt*in und behandelnder 

Stationsärzt*in
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Einrichtungsname

ZUSAMMENFASSUNG

− Verfassen von Arztbriefen ist ein fester Bestandteil der klinischen 
Tätigkeit der Ärzt*innen (teils hoher Anteil der Arbeitszeit)

− mit Fokus auf den aktuellen Konsultationsgrund gilt es, die 
wichtigsten Informationen über einen Patienten übersichtlich und 
verständlich zusammenzufassen 

− Arztbrief als DAS „Bindeglied“ zwischen stationärer und ambulanter 
Betreuung der Patient*innen

− Ein strukturiertes Vorgehen ist zwingend notwendig und ermöglicht 
einem im klinischen Alltag, schnell eine Routine zu entwickeln
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VIELEN DANK UND GUTES GELINGEN!

Ihr 
POL-1 Team
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